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keit und die SpreeNixen mögen oft genug mit Neid den lockenden TanzSerliner Stimmungsbilder
Von Paul Lindenberg

e Nachdruck verbotenVom Lächerlichmachen Die Huldigungen für den Haupt
manu von Köpenick Uebertreibungen Wie heute ſo
einſt Radikale Mittel Probefahrten der neuen lenk
baren Ballons Das internationale Wettrennen in den
Lüften Ein Korſofeſt auf der Oberſpree Unſer Tier
garten Wünſche und Anregungen Ludwig Barnay

Es iſt etwas gutes um das Lachen etwas recht unbehagliches aber
um das Lächerlichmachen Und das letztere hat ein Teil der Berliner
Einwohnerſchaft in dieſer Woche gehörig verſtanden indem es den Verüber
eines guten Witzes den begnadigten Hauptmann von Köpenick
Wilhelm Voigt wie einen ruhmreichen Helden gefeiert Tauſende er
warteten in Rixdorf ſtundenlang ſeine Heimkehr aus der Beſchaulichkeit
des Gefängnislebens Geſchenke auf Geſchenke wurden in ſeinem Heim ab
gegeben es regnete Briefe und Telegramme auf der Straße wuchſen die
Menſchenſcharen am Abend derart an daß eine zahlreiche Schutzmannſchaft
aufgeboten werden mußte um nur einigermaßen Ordnung zu ſchaffen und
groß war die Mißſtimmung als der Erwartete der wohl einen ſolch
lärmenden Empfang geahnt nicht erſchien Aber den Ovationen konnte
er in den nächſten Tagen doch nicht entgehen wo er ſich blicken ließ und
erkannt wurde ſo u a in einem großen Caſé Unter den Linden ſammelte
ſich die Menge im Nu an und beläſtigte den Vielgenannten in auf
dringlichſter Weiſe ſo daß ihm vor ſeiner Berühmtheit angſt und bange
wurde Zudem hefteten ſich Reporter an ſeine Ferſen und veröffentlichten
recht albernes Zeug über die törichtſten Unbedeutendheiten aus feinem Leben
die ihnen der ehemalige Schuhmacher ſelbſtgefällig erzählt Agenten ſtellten
fich ein um ihn zu Schauſtellungen und Vorträgen zu verpflichten man
bot ihm allerhand Stellungen an kurz der Rummel erreichte bald den
Gipfelpunkt unfreiwilliger Komik Und all das in SpreeAthen deſſen
Bewohner ſich ſoviel auf ihre Jntelligenz und ihr Weltſtädtertum einbilden

Für den der Berlin liebt und die guten Seiten ſeiner Einwohnerſchaft
ſchätzt wirken dieſe Lächerlichkeiten um ſo peinlicher gerade jetzt wo das
ganze deutſche Volk von einer ſo ehrlichen Begeiſterung für eine große
Sache erfüllt iſt Alle Uebertreibungen ſind von Uebel man neigt
aber ſehr zu ihnen in der Reichshauptſtadt auf den verſchiedenſten Ge
bieten auch in der Kunſt im Kunſthandwerk in der Geſelligkeit im
Theater in der Mode Meiſt ein Zuviel nie eine entſprechende Zurück
haltung ſelten die goldene Mittelſtraße Das zeigte ſich kürzlich in einer
zu Wohltätigkeitszwecken ſtattgefundenen feſtlichen Veranſtaltung in der es
zu einem niedlichen Skandal kam ob der gewagten Behauptungen ver
ſchiedener Damen die mit ihren rieſigen Hüten den hinter ihnen Sitzenden
völlig den Ausblick auf die Bühne verſperrten Ob es ein gar ſo großer
Troſt iſt daß alles ſchon einmal dageweſen und daß ſich die früheren
Berlinerinnen in gewiſſem Sinne ebenſo hervorgetan wie die heutigen
Heißt es doch in einem Berliner Journal vom Jahre 1788 Die großen
Hüte der Damen à la Montgolfier oder Blanchard mit ihren Federbüſchen
gaben Anlaß zu vielen Klagen Einmal paſſierte es daß in der König
üchen Oper ein ſremder Herr verſchiedenen vor ihm ſitzenden Damen zu
rief Hut ab Da man es nicht verſtand oder nicht verſtehen wollte ſo
nahm der Herr ohne alle Komplimente ſeinen Stock berührte damit die
Hüte der Damen und wiederholte Hut ab Hut ab Die Damen ſahen
ſich zur Vermeidung größeren Lärmens in der Tat genötigt ihre Hüte
abzunehmen Eben dieſes Rufen Hut ab Hut ab fiel im Parterre
einigemal ebenfalls vor Dieſe Rufe ſcheinen übrigens wenig genutzt zu
haben denn in demſelben Journal leſen wir bald darauf Dieſe Damens
mit ihren Kopfzeugen beinahe den Wagenrädern ähnlich benahmen mit
denſelben den Hintenſtehenden nicht nur alle Ausſicht ſondern waren gar
ſo höflich auf die Bänke ſich zu ſtellen und den hinter ihnen Stehenden
eine ganz andere Dekdration zu präſentiertn So duldſam das männliche
Geſchlecht in dieſen Fällen gegen die Damen in Berlin iſt ſo mußte doch
manche Dame diesmal mit dem Stocke eine Erinnerung vorlieb nehmen
herunter zu treten und ſich löblichem Gebrauche nach zu ſetzen Alſo mit
dem Stock und dieſe Mahnung ſcheint gefruchtet zu haben freilich
wohl nur für kurze Zeit

Hüte à la Montgolfier und Blanchard dies die Namen der be
rühmten erſten Luftſchiffer das iſt ja ſehr zeitgemäß und vielleicht
nehmen die berufenen Vertreter von Madame Mode dieſe Anregung auf
Wir ſind ja mitten drin in der Aera des brennenden Intereſſes für alles
was mit der Luſtſchiffahrt zuſammenhängt Mit aufrichtiger Freude ver
nahm man die näheren Mitteilungen über die gelungenen Probefahrten
des neuen Parſeval wie des neuen Militär Luftſchiffes die
einen tüchtigen Schritt vorwärts bedeuten und zunächſt noch die Vor
herrſchaft in der Luft ſichern Berlin ſcheint jetzt tatſächlich der Mittel
punkt der Verſuche die Luft zu bezwingen zu ſein findet doch hier in der
erſten Oktoberhälfte das Jnternationale Gordon Bennet Rennen
der Lüfte ſtatt zu dem ſchon viele Anmeldungen vorliegen und ſind
damit andere internationale Ballon Dauerfahrten die auf einem weiten
Gelände in Schmargendorf mehr denn ſiebzig Ballons vereinen werden
verknüpft Drei Tage ſollen die verſchiedenen Fahrten in Anſpruch
nehmen die ſicherlich Hunderttauſende hinauslocken dürften nach dem
Startplatze auf dem man jetzt ſchon mit den Arbeiten für die umfaſſenden
Anlagen die zirka 300 000 Mark erfordern begonnen hat

Dem Feſt in den Lüften bei dem es ſich freilich um ſehr wichtige Auf
gaben handeln wird ging Mitte dieſer Woche ein Feſt auf dem
Waſſer voran das ſich unter der Gunſt des Wettergottes regſter Be
teiligung erfreute Es war ein ſehr glücklicher Gedanke der rührigen
Leitung der Spree HavelDampfſchiffahrts Geſellſchaft Stern ein zwei
tägiges großes Korſofeſt auf der Oberſpree zu veranſtalten in dem
Beſtreben den Berlinern ſelbſt wie den hier weilenden Fremden die Schön
heiten unſerer öſtlichen Gewäſſer in vollem Glanze vorzuführen Unſere
ſonſt ſo beſcheidene Spree hatte an vielen Stellen ein prunkendes Gewand
angelegt das von gewinnend fröhlichſter Art war Ueberall an den vielen
Stationen und in einem Halbhundert Lokalen flatterten Fahnen Banner
Wimpel zogen ſich Girlanden dahin mit bewillkommenden Jnſchriften in
Poeſie und Proſa wobei auch der Humor zu ſeinem Recht kam ſchmetterten
Kapellen ihre luſtigen Melodien wurden mit dröhnenden Völlerſchüſſen
die prächtig geſchmückten weißleuchtenden Stern Dampfer begrüßt die
von früh bis ſpät die Ausflügler nach all den idylliſchen waldumrahinten
Orten längs des heimiſchen Fluſſes brachten Da herrſchte dann ein gar
frohſinniges Getriebe mit Sang und Klang in echt Berliner Gemütlich

weiſen gelauſcht haben denen die niedlichen um eine ſchlagfertige Antwort
nie verlegenen Berlinerinnen willig folgten Abends aber glühte und
ſprühte es in farbigem Schimmer allerorten auf Jlluminationskörper um
rankten die Gärten der Wirtſchaften wie auch vieler Privatbeſitzungen
gleich funkelnden Perlenſchnüren Raketen ſchoſſen ziſchend empor und ein
Schwarm von Leuchtkugeln fiel auf die dunkle Flut herab in der ſich die
wie aus loderndem Feuer gebildete gewaltige Bismarckwarte am Müggelfee
leuchtend widerſpiegelte

Warum iſt auf dem Lande nicht möglich was auf dem Waſſer ſo gut
gelungen Wer vergißt je die glänzenden Eindrücke eines Blumen
korſos im Pariſer Bois de Boulogne und eines Praterfeſtes in Wien
Unſer Tiergarten könnte doch auch einen durchaus geeigneten Rahmen
für eine ähnliche großartige Veranſtaltung abgeben die eine bedeutende
Anziehungskraft ausüben würde Es fehlt da wohl an der nötigen An
regung an beſonderer Stelle vielleicht auch an den Kräften ein
ſolches Unternehmen geſchickt zu inſzenieren und durchzuführen Ueberhaupt
ſcheint unſer ſchöner Park ein Rührmichnichtan zu ſein denn es könnte
manches geſchehen ihn weltſtädtiſcher zu geſtalten So fehlt es beiſpiels
weiſe an kleinen eleganten Reſtaurants etwa am Neuen See an der
RouſſeauJnſel und den Ausbuchtungen am weſtlichen Rande längs der
Tiergartenſtraße Hier könnte eine Promenade geſchaffen werden ähnlich
derjenigen der Champs Elyſses Heute iſt dieſelbe ein Spaziergang wie
jeder andere am und im Tiergarten und der im Sommer hier entlang
wandelnde Spaziergänger hat nirgends Gelegenheit eine Erfriſchung ein
zunehmen ja kaum ſich auszuruhen denn die Zahl der Bänke genügt bei
weitem nicht ganz abgeſehen von ihrer gelegentlich wenig guten Beſchaffen
heit Man ruft ſo oft bei uns nach einer geeigneten KorſoAllee nun
man wandle den Reitpfad längs jener Tiergartenſtraße in eine ſolche
um man kann ſie ſich unter den ſchaitigen Laubkronen ſchöner nicht
denken und verlege jenen Reitweg parallel in den Tiergarten jetzt
fahren Equipagen Autos Droſchken Laſtwagen Velozipediſten uſw auf
dem ſtaubigen Aſphaltpflaſter bunt durcheinander dann kann eine geeignete
Trennung eintreten und Spaziergänger wie Korſofahrer kommen beſſer zu
ihrem Recht Aber Herr Bureaukratius ſcheint auch über den Tiergarten
ſeine Herrſchaft auszuüben

Ob dieſem genannten Herrn auch Ludwig Barnahy gewichen iſt
indem er ſeine Direktionsführung in unſerem Königlichen Schauſpielhauſe
niederlegt und dafür die Leitung des Königlichen Theaters in Hannover
übernimmt Der Wechſel kam ſehr überraſchend obwohl hin und wieder
ſchon Gerüchte von der Amtsmüdigkeit Barnays auftauchten Zwei Jahre
hat er ſeine Kräfte unſerer vornehmſten Bühne gewidmet aber von einigen
Klaſſikeraufführungen abgeſehen hat man ſeines Geiſtes keinen Hauch
verſpürt Vielleicht mußte er wie es ja an einem Hoftheater meiſt der
Fall iſt zu viele Rückſichten nehmen und konnte ſeine Pläne nicht zur
Ausführung bringen vielleicht fehlte es auch nicht an einem gewiſſen paſſiven
Widerſtand derihm ſeine Beſtrebungen verleidete und ſeine Begabung lahmlegte

nun in Hannover walten ja andere Verhältniſſe vor wie in Berlin und
da vermag Barnay zu zeigen ob mit ſeiner Tätigkeit auch ein Programm
verbunden iſt deſſen Verwirklichung einen Gewinn für das Bühnenleben
bedeutet

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 21 Auguſt
Wegen Sittlichkeitsverbrechens wurde der Arbeiter Johann

Chriſtian Walther in Merſeburg zu 1 Jahr Gefängnis veturteilt
Erfolg mit ihrer Berufung hatten der Bergmann Guſtav Köppe

Wagenführer Richard und Fritz Pilz und Hilfsfahrburſche Oskar Pilz
aus Benndorf welche vom Schöffengericht zu Eisleben in der Sitzung vom
1 Juli wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs zu je einer Woche
Gefängnis verurteilt worden ſind Bei dem Angeklagten Köppe war am
30 Aprit Kindtaufe an der die übrigen Angeklagten und noch mehrere
Perſonen teilnahmen Es ging dabei recht fidel zu und dauerte die Feier
bis zum andern Morgen gegen 4 Uhr Durch die Unruhe fühlte ſich der
Hauswirt Müller beläſtigt und ſchimpfte als mehrere Herren einmal auf
kurze Zeit auf den Hof getreten waren und dabei laut wurden Es kam
dann zu einer Auseinanderſetzung in deren Verlaufe die Angeklagten in
die Wohnung des M eingedrungen ſein und der Aufforderung hinauszu
gehen nicht Folge geleiſtet haben ſollen Vor der Berufungsinſtanz wurde
zwar feſtgeſtellt daß M die Eingedrungenen aufgefordert hat hinauszu
gehen doch waren dieſe Worte in einer Weiſe geſprochen daß die An
geklagten von denen übrigens nur zwei zugaben in die Küche des M ge
kommen zu ſein annehmen konnten daß die Aufforderung nicht ernſtlich
gemeint ſei Der Gerichtshof hielt deshalb die Angeklagten des gemein
ſchaftſichen Hausfriedensbruchs nicht ſchuldig und erkannte auf Frei
ſprechung

Körperverletzung Jn der Nacht zum 17 März wurde der
Fuhrmann Karl Höhndorf in Gerbſtädt vor einem Gaſthof daſelbſt von
4 angetrunkenen Perſonen zu denen der Bergmann Hermann Pontow
gehörte angegriffen und geſchlagen Der Wirt hörte den Lärm ſah aus
dem Fenſter und bemerkte wie Pontow einen Stock auf dem Rücken ver
borgen hielt mit dem er augenſcheinlich ſchlagen wollte Er warute dieſen
noch keine Dummheiten zu machen erhielt aber zur Antwort er ſolle nur
das Fenſter ſchließen damit es ihm nicht eingeſchlagen würde Als ſich
nun der Wirt zurückgezogen hatte verſetzte Pontow dem H mit dem Stocke
einen heftigen Schlag über den Kopf daß dieſer 3 Wocheu lang ärztlich
behandelt werden mußte Vor dem Schöffengericht in Gerbſtädt konnte
der Mißhandelte nicht bekunden wer ihn geſchlagen hat er wußte nur
daß er von mehreren Perſonen verhauen war Die 3 Mitangellagten des
Pontow beſtritten nun M geſchlagen zu haben Da ihnen nicht das
Gegenteil bewieſen werden konnte wurden ſie freigeſprochen Auch
Pontows Täterſchaft konnte durch den Verletzten nicht feſtgeſtellt werden
Da dieſer Angeklagte aber zugab von dem Stocke Gebrauch gemacht
zu haben ſo wurde er zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt Wegen der
Höhe des Strafmaßes wurde vom Verurteilten Berufung eingelegt Vor
der Berufsinſtanz gab er wieder die Mißhandlung zu doch konnte nicht
feſtgeſtellt werden ob die größere Verletzung überhaupt vom Angeklagten
herrührt der nur einmal zugeſchlagen haben will Weiter wurde der An
geklagte als ein ruhiger Mann geſchildert der ſich bisher an keiner Schlägerei
beteiligt hat Er hatte in dem Gaſthof Vier und Schnaps dürcheinander
getrunken und dadurch einen ſchweren Rauſch bekommen Jn dieſem Zu
ſtande will er vor dem Lokal von jemand vor die Bruſt geſtoßen ſein

cke Andag Gr Klausstrasse 40
unmittelbare Nähe der Marktkirche

Grösstes Lager der Provinz
wodurch er in Erregung geraten ſein will Die Strafkammer hielt das
von der Vorinſtanz erkannte Strafmaß für zu hoch hob deshalb das Urteil
auf und erkannte auf eine Geldſtrafe von 50 Mark

Schöffengericht
Halle 21 Auguſt

Hausfriedensbruch und Beleidigung Die Witwe Emma
Schmidt geb Voigt in Dölau ging am 10 Juni in das dortige Schul
haus um zwei Lehrern einmal ordentlich die Meinung zu ſagen Jhr
Sohn war beſchuldigt ein Vogelneſt ausgenommen zu haben und war zur
Feſtſtellung dieſes Sachverhalts nach dem Unterricht zurückbehalten worden
um eventl ſeine Beſtrafung zu veranlaſſen Der Ftau hatte man dieſes an
geblich in ſchlimmerer Weiſe dargeſtellt und ſie war in große Erregung geraten
Als ſie Je Lehrer ſah beſchimpfte ſie dieſe nannte ſie Ekel und Rowdils
und drohte ihnen den Kopf mit einem Beil einzuſchlagen Weiter forderte
ſie ihren Sohn auf den einen Lehrer den ſie Kerl nannte vor den
We zu treten Der mehrfachen Aufforderung der Lehrer das Schul
haus zu verlaſſen leiſtete ſie nicht Folge Dies brachte ſie auf die
Anklagebank Mit Rückſicht auf ihre bisherige Unbeſcholtenheit wurde ſie
zu einer Geldſtrafe von 35 Mk verurteilt

Humor im Gerichtsſaal
w Leipzig 21 Auguſt

Nach den Flitterwochen Nein ſo wasl Kaum waren die
Flittetwochen der feſchen Frau einer ehemaligen Kellnerin vorüber
da erſchien ein Schutzmann in ihrer Wohnung und ſchnappte ihr den
ſüßen Paul ihr neugebackenes Männchen vor der Naſe weg Frau A
war einfach baff Und ſie wurde noch bäffer Denn kaum hatten ſie
Paul eingelocht da erſchienen einige herkuliſch gebaute Männer in ihrer
Wohnung und räumten ſie aus Alle die ſchönen Möbel nahmen ſie weg
luden ſie auf einen Wagen und ſuhren damit davon Paulchen hatte
nämlich die ganze Einrichtung erſchwindelt Das war ſchon eine Weile
her vielleicht vier Monate Damals hatte er mit einer Genoſſin die er
für ſeine Frau ausgegeben ſich ein gemütliches Heim eingerichtet Die
Möbel ſtammten aus einem Abzahlungsgeſchäft das lange vergeblich nach
dem ſauberen Paar geſucht hatte Als der Kaſſierer nämlich die erſte
Rate erheben wollte waren die Vögel ausgeflogen Die troſtloſe Stroh
witwe hatte von allem keine blaſſe Ahnung Sie hatte ja ihren Paul
erſt vor drei Monaten kennen gelernt und da er eine ſo ſchöne Ein
richtung hatte da machte ſie eben kurzen Prozeß und führte ihn
ſchleunigſt zum Standesamt Und nun war ſie ihn und die Ein
richtung wieder los Nachdem Frau A ſich einige Wochen gegrämt hatte
und zu der Anſicht gekommen war daß ihr Paul wohl nicht ſo ſchnell
wieder die goldene Freiheit genießen würde da ſuchte ſie Troſt und fand
dieſen bei dem Reiſenden Willi einem unverſtandenen Ehemann der
ſich nun wegen Bedrohung der Frau A zu verantworten hatte Den
Hals hatte er ihr abſchneiden wollen hatte er geſagt Vorſitzender des
Schöffengerichts Sie haben die Beſchuldigung gehört Was haben Sie
darauf zu ſagen Angekl Das hat ſie alles erfunden Jch habe nur
zu ihr geſagt Dir Schlange müßte man den Hals abſchneiden Vorſ
Wie kamen Sie denn dazu Angell Sie hat mich betrogen hat mir
verſchwiegen daß ſie verhefratet war Vorſ Sie ſind doch auch ver
heiratet Es konnte alſo doch nichts aus dem Verhältnis werden
Angekl Das hat mich aber aufgeregt Sie wollte mich plötzlich ab
ſchütteln und ſagte das ginge nicht mehr Sie wollte das meiner Frau
nicht mehr antun und übrigens wär ſie verheiratet und ihr Mann wär
nun wieder von einer großen Reiſe zurückgelehrt Frau A
wird als Zeugin vernommen Vorſ Erzählen Sie mal den Vor
fall Frau A Was ſoll ich da weider erzähl n Er hats geſagt den
Hals wollte er mir abſchneiden und dabei hat er s Meſſer in dr Hand
gehabt Vorſ Wie kam denn das Frau A zögernd Mein
Mann war dazemal irgendwohin uff ne lange Zeit nämlich Un mir
ſtanden ooch nich gut uffenander Da hab ch äben Anſchluß geſucht
un ſo Un wie dann mein Mann widderkam dann ham wir uns widder
verſehnt und ſo un da war alles widder gut nämlich mit meinem
Mann Ja un mit zwei uff einmal das wär doch nich gegangen
nich wahr das darf man doch nich Da is äben dr E witend geworden
Emal hat r mich erwiſcht un hat mr änne Schelle gege m abber ich hab
niſcht dervon geſagt Un dann hab ch n mal uff m Meßplatz getroffen
wo mein Mann grad mal weggelofen war da hat r mr änne uff de
Naſe gebocht daſſes Blut raus kam Da hab ch ihm nu voch änne ge
latſcht die war ooch nich von Babbe Wie r nu das andere Mal mit n
Meſſer uff mich zukam da is merſch Angſt geworden Jch dachte er
kennte mich mal meichelmerdern Da hab ch äben die Ahnzeige gemacht

Angekl Warum haben Sie mir nicht geſagt daß Sie verheiratet
waren Frau So dumm Se ham ja nich gefragt Un
wenn ich geſagt hätte mein Herr ich bin änne ahnſtändge Frau dann
hätten Se voch nicht dernach gefragt Sie kenn mr ſchon Sie vierkeppiger
Familienvater Da E ſchon wegen Gewalttätigkeiten vorbeſtraft iſt
erkannte das Gericht auf 6 Wochen Gefängnis

WMarktbericht
Sonnabend den 22 Auguſt

1,10 1,20 Mk j Himbeeren pro Ltr 0,6 0,65 M
Butter pro Pfund 30 40 Johannisbeeren p Ltr 0,25 0,30
Jwiebeln pro Mdl 0,12 0,15 Heidelbeeren pro Ltr 0,20 0,25
Neue Karkoffeln 5 Ltr 0,28 0,30 Kirſchen pro Ltr 0,35 0,40
Blumenkohl pro Stüct 0,29 0,45 Aepfel pro Mdl 0,30 0,50
Kohlrahi pro Mdl 0,30 0,35 Birnen pro Mdl 0,15 60,20

Eier pro Mandel

Radieschen 2 Bündchen 0,10 Aprikoſen pro Stück 0,03 0,05
Mohrrüben pro Mdl 0,09 0,10 Pflaumenmus p Vfo 0,25 0,30
Gurken pro Modl 0,35 0,45 Getr Pflaumen p Pfd 0,30
Sellerie 2 Stück 0,15 Enten pro Stück 3,50 4,00
Wirſingkohl pro Stück 0,08 0,10 Junge Gänſe pro Stück 459 00
Weißkohl 095,10 6,15 Junge Hähne p St 0,80 150
Rotkohl pro Stück 0,10 0,15 Hühner pro Stüg 1,75 2,50
Schnittbohnen 5 Ltr 0,55 0,60 Tauben pro Paar 0,80 1,20
Stachelveeren pro Ltr 0,25 0,30

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Weißenfels Unterpegel 0,88
Trotha 2,04 Bernburg 1,27 Calbe

Waſſerſtände Am 21 Auguſt
Halle unterhalb 1,93
Unterpegel 0,82 Obervpegel 1,56 Dresden 1,68 Magdeburg 0,89

ehee

e

e

e l n1 u a

für ein Wohnzimmer für oin Sehlafzimmor

6 Mark Anzahlung

o y ve r I 3
t

z u F 7 W Ten

J J

z e x

Grösstes Waren und
Höbel Haus in Halle a

Mövel
Einzehne Gegenstände

2 Mark Anzahlung

r erne a2 e S a S ehee

Möbel
Farbige Küehon

s Nark Anzahlung5 Mark Anzahlung

Anzüge
Anzablung

225
r

Kinderwagen
Anzahlung

e e

re e 75r J ee c eT e ee

C

Grosse Ulrichstrasse ol

Pingang Sehulstrasse

6 Läden in den Kaisersälen
Gegründet 1888

Gr h

Sportwagen
Anzahlung

Federbetten
Teppiche T7Tischdecken

Gardinen Portleren

Klelderstotte S

h



Seite 10 Sonntag
Handel und Verkehr

Wirtsehattliehe Boundschau
Die diesmalige Woche hat mit einem sehr wirksamen Ereignis

angefangen Der Kurs der neuen 4proz Reichsanleihen und
preussischen Konsols ist auf Fari gestiegen und hat sich bis zum
heutigen Tage auf dieser Höhe gehalten Eine derartige Erscheinung
ist deshalb von grosser Bedeutung weil sich gerade die Anleihen
des Reichs und Preussens seit langer Zeit in abwärts gehbender
Richtung bewegt haben wodureh den serieusen Besitzern den Spar
rassen ete ein grosser Schaden entstanden ist Wenn hier nun
ine wirkliche Wendung zum Bessern eintritt der gegenwärtige
Kursstand lässt noch einen weiten Spielraum zur Betätigung nach
oben dann ist für unser gesamtes Wirtschatftsleben schon recht
viel gewonnen denn nach allen bisherigen Erfahrungen geht der
Weg zur Besserung der Industrio über den Anlagemarkt Die Er
reichung des Parikurses bei den 4proz Staatspapieren ergab ich
dadureh dass am Montag das Konsortium seinen Restbestand
von 12 Millionen Mark ausverkaufte dann hat die Gelderleichterung
und die Herabsetzung des Zinsfusses für Depositengelder mitgewikt
Die Steigerung der heimischen Staatsfonds auch die 3 proz und
die 3 proz besonders die letzteren haben sehöne Avancen erzielt
muss als eine sehr erfreuliche bezeichnet werden wenn man bedenkt
dass in dem kurzen Zeitraum von 7 Monaten 1 Milliarde Staats
anleihen und 300 Millionen Mark Kommunalanleihen an den Markt
gebracht worden sind Dass man sich aber dieser Freude restlos
hingeben kann und die Entwickelung auch weiterhin eine so gut
aufstrebende sein wird ist allerdings noch zu bezweifeln denn
leider schwebt das nächste Jahr das Gespenst neuer Anleihen wie
ein Berliner Blatt meint über den Märkten es soll sich wieder
um 600 bis 750 Millionen Mark handeln Hoffentlich haben sich
bis dahin infolge der Finanzreform andere und vielleicht bessere
Auswege gefunden

Was nun die Entwickelung des Effektenmarktes während der
abgelaufenen Berichtperiode im allgemeinen betriftt so ist es
2weifellos dass die Wiedereinführung des Termingeschättes für
Industriewerte die verstärkte Bewegung herbeigeführt hat So
lange eine allgemeine Steigerung namentlich bei Industrie und
auch Bankaktien bemerkbar war hat es sich um Deckungsk äufe
zur Erfüllung von Lieferungsver pflichtungen gehandelt Dazu kamen
auch Meinungskäufe Aber die ganze Herrlichkeit hatte ein Ende
gefunden als das Deckungsbedürfnis befriedigt war Die Aitläufer
sahen sich so gut es ging zu Gewinnrealisationen veranlasst
und jetzt ist auf allen Gebieten auf denen es etwas zu
rasch aufwärts gegangen war eine leichte Abschwächung
eingetreten Wir sind nun der Ansicht dass der Markt
nicht wieder in die frühere Stagnation zurückfällt wenn
er nur endlich etwas mehr wie seither auf die eigne Kraft vertraut
und sich nicht jede Anregung von Newyork erkauft wo man auf
wirtschaftlichem Gebiete mindestens gerade so stark zu kämpfen
hat wie wir selbst Dass in Amerika das Gold auch noch nicht
wieder auf der Strasse liegt kann man jeden Tag selbst aus der
offiziöen Berichterstattung erfahren wenn man mit Sorgkalt und
Auswahl zu lesen versteht

Dass die industriellen Aussichten immer noch vieles zu wünschen
übrig lassen haben wir an dieser Stelle schon so oft auseinander
gesetzt dass wir neues kaum hinzufügen können Der Weg zur
Besserung ist aber jetzt mehr geebnet als noch vor kurzem Die
politische Lage hat sich unzweifelhaft sehr gebessert und die Ver
sicherung dass die Ernte eine gute ist der Geschäftswelt Nutzen
bringen wird und aueh die Unternehmungslust wieder hebt da die
Flüssigkeit des Geldes anhält kann geglaubt werden Möglich
wenn aueh vorläufig noch nicht sehr wahrscheinlich ist dass die
schwere Besorgnis welche auf der Eisenindustrie wegen dem Auf
hören des Roheisensyndikats lastet in letzter Stunde wie dieses
auch bei früheren ähnlichen Anlässen der Fall war zerstreut wird
Damit wäre wie die Verhältnisse nun einmal liegen sehr viel ge
wonnen Aber wie wir vernehmen wird man gut daran tun wenn
man sich in dieser Angelegenheit keinen zu grossen Hoffnungen
hingibt Ueber den Geldmarkt wäre noch zu berichten dass sich
in der letzten Zeit eine kleine Versteifung bemerkbar machte doch
ist der Geldstand immer noch flüssig dies geht schon aus den
Ausleihungen der Seehandlung hervor die bis zum 20 September
Geld zu 31 Proz gegeben hat Eine Aenderung des offiziellen
Zinsfusses wird in diesem Jahre Kaum mehr eintreten

Wegen der Kursbewegung ist zu sagen dass die Auslandsrenten
besondere Kursveränderungen kaum erfahren haben Nur die
russischen Staatspapiere haben ihre Steigerung fortgesetzt und die
4proz unifizierten Türken haben 1,20 Proz gewonnen Banken
haben von ihrer letzten Aufwärtsbewegung Bruchteile verloren
immerhin stehen sie gegenwärtig noch 2 Proz höher nach erstem
Wochenschluss im August Die Bewegung am Transportaktienmarkt
bleibt fortgesetzt in recht engen Grenzen Hütten und Kohlen
aktien sind von ihren Höhen um 2 Proz heruntergestiegen eine
Kurskorrektur die berechtigt war Chemische Aktien haben sich
sehr bemerkenswert gebessert Höchster sind von 369 bis 382
gestiegen Elektrizitätsaktien sind merkwürdig vernachlässigt hin
gegen besteht für manche Maschinenaktien die nicht mit der Textil
branche zusammenhängen recht gute Meinung

Eine Steilgerung der Preise für englisches Roheisen ist nach
dem B am rheinisch westfälischen Markte zu verzeichnen Es

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
erhöhte sich der Preis für englisches Giessereiroheisen Nr 3 die
wichtigste Marke britischen Roheisens das an der letzten Düssel
dorfer Börse mit 71 72 Mk pro Tonne notiert worden war auf
72 73 Mk pro Tonne frei Duisburger Hafen Es ist dies die
zweite Steigerung die der Preis für britisches Roheisen in den
Rheinhäfen seit seinem Tiefstande von 69 70 Mk im laufenden
Jahre erfahren hat Vor Jahresfrist war englisches Giessereiroh
eisen Nr 3 in Düsseldortf noch mit 76 78 Mk pro Tonne notiert worden
Seit ungefähr Monatsfrist hatte sich im Zusammenhang mit der
Steigerung der Notierungen an der Londoner Metallbörse auch ein
Anziehen der britischen Roheisenpreise bemerkbar gemacht Inter
essant ist wie das aber auch schon früher häufig zu beobachten
war dass auch diesmal die Aufwärtsbewegung der Preise mit einer
Zunahme der Vorräte Hand in Hand geht

Entdeckung neuer Kohlenlager Auf dem Schacht der Ge
werkschaft Hermann bei Borken wurde in 765 Meter Teufe Kohlen
gebirge in guter Beschaffenheit angefahren

Artur Koppel A in Berlin Die Aktien dieser Gesell
schaft kamen an der gestrigen Berliner Börse 28 Proz höher in
Nachfrage auf die Nachricht dass die Gesellschaft von einer
spanischen Behörde einen grösseren Auftrag auf Eisenbahnmaterial
und Bagger für Kanalbauten erhalten habe Es handelt sich um
ein Objekt von 2 bis 3 Mill Pesetas

V Poncet Glashüttenwerke A in Frledrichshain
Das Unternehmen schloss das Geschäftsjahr 1907,/08 nach 89238
67 026 Mk Abschreibungen mit einem Reingewinn von 372 872
387 673 Mk ab wovon eine Dividende von 10 12 Proz auf

I Mill Mk Kapital verteilt und 133268 107 000 MK vor
getragen wurden

WNintersche Papierfabriken in Hamburg
ergibt einen Betriebsgewinn von 126313 Mk und nach Ab
schreibungen einen Reingewinn von 34425 Mk Angesichts der
durch die Neu und Umbauten im vergangenen Jahre herbei
geführten Betriebsstöpungen wird das Ergebnis von der Verwaltung
als befriedigend bezeichnet doch schlägt der Aufsichtsrat vor von
der Verteilung einer Diviäende Abstand zu nehmen

Geestemünder Herings und Hochseeſischerel G Die Ge
sellschaft schliesst das Geschäftsjahr 1907/08 nach Auſzehrung des
Gewinnvortrags von 31278 Mk mit einem Verlust von 86032 Mk
ab der aus der Extrareserve gedeckt wird Für das Vorjahr
konnten bei 188785 Mk Reingewinn 12 Proz Dividende verteilt
werden

Rote Erde Aktiengesellschaft Dortmund Entgegen ander
weitigen Mitteilungen der letzten Tage wird berichtet der im Ver
flossenen Geschäftsjahre 1907,/08 erzielte Veberschuss die Verteilung
einer Dividende von 10 12 Proz gestattet Jedenfalls wird der
Ende September stattfindenden Aufsichtsratssitzung die Verteilung
einer Dividende von 10 Proz bei reichlichen Abschreibungen vor
geschlagen werden

Solinger Bank in Solingen, Der wegen Unterschlagung ver
haftet Direktor der Solinger Bank Becker verbleibt bis auf
weiteres in Haft um zur Erklärung weiterer neu entdekter Un
regelmäseigkeiten gleich zur Hand zu sein Die Hoffnung der
Gläubiger der Solinger Bank dass die Fabrik der Firma
Darmann Co in Wald die nach früheren Feststellungen der
Solinger Bank 1100000 Mk schulden sollte durch die Sehbloss
fabrik Damm Ladwig in Velbert übernommen werden würde
hat sich nicht erfüllt Die Verhandlungen haben sich endgültig
zerschlagen Dagegen hat sich herausgestellt dass sich die Schuld
der Firma Darmann Co bei der Solinger Bank infolge anfänglich
nicht übersehbarer Wechselverbindlichkeiten auf rund 3000000 Mk
erhöhen wird Nach einer Meldung der Köln Ztg ergab die
Prüfung der Bücher der Solinger Bank durch die Trouhandgesell
schaft schon jetzt dass auch der verstorbene Bankdirektor
von Renesse Buchfälschungen vorgenommen hat die gleichfalls den
Verdacht der Unterschlagung nahelegen Der wegen Unterschlagung
verhaftete Direktor Becker stellte Antrag auf Haftentlassung gegen
Stellung von Kaution in jeder vom Gericht gewünscehten Höhe
Der Antrag wurde indessen vom Solinger Amtsgericht abgelehnt

Westfälische Stahlwerke in Bochum Die Aktionäre werden
sich mit dem Gedanken vertraut machen müssen dass sie für das
am 30 Juni beendete Geschäftsjahr eine Dividende voraussichtlich
nicht erhalten werden nachdem auch die für 1906 1907 in Aus
sicht genommene 5proz Dividende nicht zur Auszahlung gelangte
der Gewinn vielmehr zu den Kosten der Neu und Umbaukonti
hinzugerechnet wurde Die Nachwirkung der falschen Kalkulation
durch welche die Aufwendungen für die Modernisierung der An
lagen um mehr als die Hälfte überschritten wurden secheinen die
Ergebnisse doch noch auf einige Zeit zu beeinträchtigen

PDülkener Baumrollspinnerei Dülken Rhelnland
Nach dem Bericht wurden in 1907 1908 2,12 i V 2,04 Mill
engi Pfund Garn hergestellt und davon 405 660 406 790 engl Pfund
Zwirn verarbeitet Der Jahresumsatz betrug 1,57 1,65 Mill MK
Nach 70012 66 774 Mk Abschreibungen bleibt ein Reingewinn
von 121392 91000 Mk Als Dividende gelangen 4 Proz wie i
zur Verteilung Der Abruf erfolge gegenwärtig trotz eines grossen
Auftragsbestandes recht langsam über das Ergebnis des neuen
Geschàftsjahres lasse sich daher noch nichts Bestimmtes sagen

Der Abschluss

Berliner Produktenbörse vom 21 August
Die amtlich festgestellton Preise waren am Frühmarkt

Nr 198
Roggeon inänd 171,00 172,00 Mk ab Bahn und frei Mühle

23 Auguſt

Septbr 176,25 Mk Dezbr 180,50 180,75 MK
Hater märk mecklend pomm preuss, pos u sehles feiner

177,00 184,00 MK mittel 167 00 176,00 AMK gering 162,00
bis 166,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais amerik mixed 185,00 187,00 Mk runder 159,00 166,00
Mark frei Wagen

Gerste inländiseche Futterware mittel und gering 160,00 dis
166,00 MK gute 167,00 178,00 Mk russ und Donau leichte
140,00 145,00 Mk sehwere 148,00 156,00 Mk ab Bahn und
frei Wagen

Erbsen in und ausländ Futterware mittel 182,90 192,00 MK
Taubenerbsen 195,00 215 00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Weizenmehl 00 26,25 29,00 M
Roggenmehbl O u 1 22,00 24,80 M
Weizenkleie 10 75 11,50 AMK
Roggenkleie 11,50 12,50 M

Preise um 3 Unr nichtamtlich
Weizen Tendenz Flau September 199,25 MK Oktober 200,00

Mark Dezember 202,75 M
Roggen Tendenz Flau September 174,50 MK Oktober 177,00

Mark Dezember 178,75 Mk
Hater Tendenz Matt September 161,00 MKk Oktober 163,00

Mark Dezember 164,75 Mk
Mais Tendenz Still September 156,00 MKk Oktober 1656,00

Mark Dezember 152,00 Mk
Räb öl Tendenz Fester Oktober 64,20 MK Dezember 63 60 Mk

Kafßfee
Hamburg Freitag 21 August abends 6 Uhr KLattes

m ark t Good average Santos per September 291 Gd per De
zember 298 Gd per März 30 Ga per Mai 30 Gd Ruhig

Zueker
NMagädeburg Freitag 21 August Zuekerberieht Korn

zueker 88 Grad ohne Sack Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack Stimmung Ruhig Brotraffinade 1 ohne
Fass Kristallzucker 1 mit Sack Gem Raktfinade
mit Sack Gem Melis I m S Stimmung StillRohzucker I Produktion Transit trei an Bord Hamburg per
August 19,70 Gad 19,75 Br per Septbr 19,70 Gd 19,75 Br
per Oktober 19,35 Gd 19,45 Br per Oktober Dezember 19,25 Gd
19,30 Br per Januar März 19,50 Gd 19,60 Br Matt Wochen
umsatz 82000 Zentner

Hamburg Freitag 21 August abends 6 Vhr Zueker
m arkt Rüben Rohzucker I Produkt Basis 8890 Rendement neue
Vsance frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo per August 19,45 per
Septbr 19,50 per Oktober 19,25 per Dezember 19,20 per März
19,60 per Mai 19,80 Alte Ernte matt neue behauptet

Petroleum
Hamburg 21 August Petroleum unregelmässig Standard

white loco 7,70
Antwerpen 21 August Petroleum Ratf Type weiss loco

22 bez u Br August 24 Br Septbr 22 Br Oktober Dezember
221 Br Tenäenz Fest

Zahlungs Einstell ungen
Ueber die aaoh stehenden Firmen ist das Kouxkarsrerfahren erönet

worden Der Sitz äes Konkursgeriohts iss wo nötig in Klammern bei
etügt die Datan sind der Kröttnangstermin äer Adlaa der Anmelä

erste Glaubigerversammlung und der Prütungstermin
Kaufmann Jakob Goldstaub in Bochum 18/8 15/10 17/9 24/10
Steinmetzmeister Gustav Heinr Louis Schleider Nachlass ir

Dresden 20/8 10/9 22/9 22/9
Sechlossermstr P G Rössner in Ebersbach 198 30/9 16/9 14/10
Firma F 8 Häukfler in Gera Reuss 15/8 1/10 2/9 15/10
Mühlenbesitzer W M Hox in Dahlhausen Hattingen 1848 999

19/9 19/9Kaufmann Leon Sehleien in Lahr Baden 13/8 1/9 9/9 9/9
Rosenkranzfabrikant Joh Liebl in Neukirechen hl Bl 188 1548

14/9 28/9
Kaufmann Wilhelm Marquardt in Stettin 1I8/8 22/9 11/9 7/10
Kaufmann Anna Buttgereit geb Laubmeyer in Tilsit 188

30/9 15/9 12/10

Sehiſts bewegungen

Berlin 21 August Kaiserliche Marine Kbt Panther
ist am 17 August in Gran Bassa Liberia und am 20 August in
Freetown Sierra Leone eingetroffen und geht von hier am 22 August
nach Bissao Portugiesiseh Guinea in See Loreley ist am
20 August in Konstantinopel eingetroffen Seeadler ist am
20 August in Aden eingetroffen und geht am 27 August von dort
nach Djibuti Französisch Somali in See Flusskbt Tsingtau ist
am 20 August in Hongkong eingetroffen Fürst Bismarck mit
dem Chef des Kreuzergeschwaders Leipzig Niobe und Arcona
sowie Tpdbte S 90 und Taku sind am 21 August von Dalny
nach Tschifu in See gegangen Die abgelöste Besatzung von
Loreley ist am 19 August in Wilhelmshaven eingetroffen
Schleswig Holstein ist am 20 August in Kiel eingetroffen Rhein
ist am 20 August in Sassnitz eingetroffen und am 21 August

Weizen märk 200,00 201,00 Mk ab Bahn und frei Mühle wieder in See gegangen

Berliner Börse 2l August 1908 Berlin Bankdiskont 490 Lombardzinsfuß 50/0 Privatdiskont 28/
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Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur

Z8iſſenſchaft
Hocyſchulnachrichten Der Privatdozent für allgemeine Patho

logie und pathologiſche Anatomie an der Bonner Univerſität Profeltor
an der Akademie für praktiſche Medizin zu Köln Dr med Bernhard
Fiſcher hat einen Ruf für die Direltorſtelle des Dr Senckenbergiſchen
pathologiſchen Jnſtituts zu Frankfurt a M als Nachfolger Eugen
Albrechts erhalten Sieben neue Privatdozenten ſind 1907/08 in den
Lehrkörper der Univerſität Greifswald aufgenommen worden Dr med
Ernſt Mangold für Vhyſiologie Dr Guido Fiſcher für Zahnheilkunde
Oberarzt Dr Georg Voß für Piychiatrie und Neurologie Dr Rudol
Haecker für Chirurgie Dr med Wilhelm Lange für Ohrenheilkunde
Dr Heinrich Anders für engliſche Philologie und Dr Julius Herweg für
Phyſik Privatdozent Anders der früher in Jeug tätig war erhielt
inzwiſchen das Lektorat für engliſche Sprache in der Greiſswalder philo
ſaphiſchen Fakultät Jn Heidelberg iſt am 17 ds der Geſchichté
forſcher Konſervator der ſtädtiſchen Sammlungen Profeſſor a D Dr Kar
Pfaff im 52 Lebensjahre geſtorben

Zu viel Juriſten Die bayeriſche Regierung veröffentlicht einen
überall beachtenswerten Erlaß in dem dringend vor dem Zugang zum
juriſtiſchen Studium gewarnt wird Es heißt darüber wörtlich Durch
dieſen maſſenhaften Andrang ſind in den Geſchäſtskreiſen aller Staats
miniſterien die Anſtellungs Verhältniſſe ſehr ungünſtige geworden
Es iſt ernſtlich zu befürchten daß ein Teil derjenigen die die zweite
Prüfung beſtanden haben die erhoffte Anſtellung im Staatsdienſte nicht
mehr erreichen wird Auf das Eindringlichſte müſſen daher die Abſolventen
der Gymnaſien gewarnt werden ſich dem Rechtsſtudium zu widmen Auch
wird jetzt ſchon bekannt gegeben daß eine Verſchärfung der Prüfungs
Vorſchriften bevorſteht Die Verſchärſfung ſoll zugleich den geſteigerten
Anforderungen Rechnung tragen denen die Jnhaber der Stellen mit
juriſtiſcher Vorbildung jetzt und künftig genügen müſſen Bei den harten
Konkurrenz Verhältniſſen im Erwerbsleben iſt der Andrang zur Beamten
laufbahn erklärlich namentlich jetzt wo überall Gehalts Aufbeſſerungen
erfolgen aber vorauszuſehen war auch daß die Regierungen ihre Anſprüche
bedeutend erhöhen würden Und ſo iſt auch die Beamten Karriere in der
Tat für einen nicht hervorragend begabten jungen Mann keine leichte mehr

Eine neue Frage in der Forſtwirtſchaft Zu den für die
Landwirtſchaft grundlegenden Erkenntniſſen gehört die Erfahrung daß ſich
ein und derſelbe Boden nicht jahrelang hintereinander mit
derſelben Frucht beſtellen läßt ohne daß der Ertrag eine erhebliche Ab
nahme erleidet Darauf baut ſich der Grundſatz der Fruchtfolge oder des
Fruchtwechſels auf nach deſſen Regeln ein Feld nacheinander für ver
ſchiedene Kulturen benutzt wird Dieſe Lehre hat mit dem Fortſchritt der
Agrikulturwiſſenſchaft eine großartige Entwickelung erfahren und gehört zu
den wichtigſten theoretiſchen und praktiſchen Studien des Landwirts Jn
der Forſtwirtſchaft ſcheint ſich jetzt allmählich die Einſicht Bahn zu brechen
daß für die Waldkultur ähnliche Regeln gelten und beobachtet
werden ſollten Bei dem weit längeren Wachstum der Waldbäume das
ſich über Jahrzehnte erſtreckt iſt die Erſcheinung weniger leicht bemerkbar
aber man nimmt jetzt doch mit ziemlicher Beſtimmtheit an daß auch hier
ſich das gleiche Naturgeſetz betätigt indem auch ein Waldboden nachdem
er eine Reihe von Generationen dieſelbe Baumart getragen hat für die

eitere Kultur dieſer Art ungeeignet wird Die Zeitdauer nach der dieſe
Folge einnitt iſt nur eben eine ſehr lange verlangt aber darum nicht
weniger die Aufmerkſamkeit des Forſtmanns Falls gar keine Rückſicht
darauf genommen wird iſt der Fehlſchlag einer neuen Anpflanzung
zu befürchten oder es tritt wenn der Waldbeſtand mehr ſich ſelbſt über
laſſen wird eine allmähliche Verdrängung des alten Baumbeſtandes durch
eine neue Art ein Solche Erfahrungen werden gegenwärtig in dem Fach
blatt der indiſchen Forſtleute dem Jndian Foreſter beſchrieben es dürſte
zu prüfen ſein inwieweit ſie auch in anderen Gebieten der Erde in Er
ſcheinung treten

Ein Fiſch als Arzt Jn die reichen Sammlungen des Londoner
goologiſchen Gartens ſind zahlreiche Vertreter eines kleinen Süßwaſſerfiſches
eingeliefert worden der auf der weſtindiſchen Jnſel Barbados zuhauſe iſt
und dort wegen ſeines maſſenhaften Vorkommens den Namen Million
bekommen hat Dies kleine Weſen ſollte vom Menſchen eigentlich ſo recht
gehegt und gepflegt und über die ganze Erde verbreitet werden weil es
dazu berufen erſcheint einer der größten Wohltäter der Menſchheit
zu werden vorausgeſetzt daß die ihm zugeſchriebene Tugend nicht auf
Täuſchung beruht Auf Barbados ſind die Leute jedenfalls feſt davon
überzeugt daß ſie es allein dieſem Fiſch zu verdanken haben daß es auf
der Jnſel ſo wenig Malaria gibt obgleich dieſe Seuche auf den übrigen
Inſeln dieſes Meergebiets in bedenklichem Maße herrſcht Es läßt ſich
nun auch ſehr wohl denken daß die ungeheuren Mengen in denen der
kleine Millionenſiſch alle Süßwaſſeranſammlungen bis zu kleinen Teichen
hinab bevölkert zu einer Vernichtung der Mückenlarven führen von deren
Entwickelung die Verbreitung der Malaria wie man jetzt weiß abhängig

J

dieſem Fall ſogar beſonders hoch anzurechnen Dabei iſt es ein winziges
Geſchöpf Die Männchen werden wenig über 1 em lang ſind aber mit
glänzenden Regenbogenfarben und mit großen ſchwarzen Flecken an den
Seiten geſchmückt die Weibchen werden erheblich größer entbehren dafür
aber der ſchönen Färbung Nach einer Mitteilung der Nature ſollen
Verſuche gemacht werden denſelben Fiſch in andere tropiſche Länder zur
Bekämpfung der Malaria einzuführen

Likeraluv
Halleſche Familienblätter Unſere heutige Beilage Halleſche

Familienblätter hat ſolgenden Jnhalt Eine unheimliche Nacht
Nach den Erinnerungen eines amerikaniſchen Schiffsarztes von Frank

May Bismarcks Studenten Freundſchaften von H v Peters
dorff Luft und Sonnenbäder Luſtige Ecke Knad
mandeln Auflöſung des Rätſels aus Nr 33 Rätſel

Ueber das Befinden von Ludwig Fulda waren in der letzten
Zeit in einigen Blättern ungünſtige Meldungen verbreitet die ſich erſreu
licherweiſe nicht als zutreffend erweiſen Vom Karer See wo der Dichter
augenblickiich weilt wird depeſchiert Ludwig Fulda hat ſich gänzlich
erholt und erfreut ſich wieder der beſten Geſundheit Er reiſt zu ſeiner
Braut Die Vermählung findet in den nächſten Tagen ſtatt

Der Nobel Preis für Literatur Aus Brüſſel wird gemeldet
Es iſt wahrſcheinlich daß der diesſährige NobelPreis für Literatur nach
Belgien fallen wird WMaurice Maeterlinck und Verhaeren ſind es
die diesmal für den Preis in Betracht kommen ſollen Verhaeren iſt
einer der bekannteſten belgiſchen Lyriker

Thenter und iußik
Geheimer Jnutendanzrat Barnay Der Staatsanzeiger

meldet Dem mit der Leitung des Theaters in Hannover betrauten
bisherigen Direktor der Königl Schauſpiele in Berlin Ludwig Barnay
wurde der Charakter als Geheimer Jntendanzrat verliehen

Der Direktor der Wiener Volksoper Rainer Simons
hat von einem Berliner Konſortium das die Gründung eines neuen
Theaters in Berlin im Stile der Wiener Volksoper beabſichtigt den
Antrag erhalten die Direktion dieſes Theaters zu übernehmen
Dieſes ſoll an Größe alle beſtehenden Bühnen übertreffen und für
3000 Perſonen Platz haben Rainer Simons der ſich gegenwärtig in
Bayreuth aufhält hat ſich Bedenkzeit vorbehalten

Tonkünſtler Verſammlung Die fünſte ordentliche Delegierten
Verſammlung des Zentraiverbandes deutſcher Tonkünſtler und Tonkünſtler
vereine E findet am 19 und 20 September d J in Köln Rh
im Vereinslokale des Kölner Männergeſangvereins ſtatt

Der Militär Kapellmeiſter iſt überall ein populärer Mann
darum wird man auch ihm eine Aufbeſſerung von Herzen gönnen
Dieſe Verbeſſerung ſoll nach der Nat Zitg ſpäteſtens vom 1 April 1909
ab erfolgen Bisher ſtehen Militärkapellmeiſter im Range eines Feld
webels aber unter den Zahlmeiſtern und Kaſerneninſpektoren in der
Löhnungsſkala ſteht der Stabshoboiſt ſogar unter dem etatsmäßigen Feld
webel Nach zehujähriger tadelloſer Dienſtzeit erhält er den Titel Muſik
Dirigent für beſondere Leiſtungen auch den Titel Königlicher Muſik
direttor Es hat zu Unzuträglichkeiten geführt daß ein vielleicht
fünſzigjähriger Königlicher Muſikdirektor Untergebener eines aus dem
Unteroffizierſtande hervorgegangenen Kaſernen Jnſpektors war Darum
ſoll eine beſondere Rangſtellung für die Stabshoboiſten ge
ſchaffen werden um ſie über die Feldwebel und in den gleichen Rang wie
die mittleren Militärbeamten zu ſtellen Ferner ſoll für die Kapellmeiſter
eine beſondere Uniform und auch ein beſonderer Titel unter Wegfall der
Bezeichnung Stabshoboiſt und Stabstrompeter eingeführt
Ebenſo wird auch die Witwen und Waiſen Verſorgung neu
geregelt

Das Tagebuch der Unſterblichen Geliebten Beethovens
Aus Budapeſt wird dem geſchrieben Eine wichtige literariſche
Publikation ſteht bevor Das Tagebuch der Gräfin Thereſe
Brun svik ſoll im Buchhandel erſcheinen Gräfin Thereſe Brunsvik gilt
ſeit mehr als 20 Jahren als die Unſierbliche Geliebte Beethovens
an die die nach Beethovens Tode aufgefundenen drei leidenſchaftglühenden
Briefe gerichtet waren welche ein vorher unbekanntes Geheimnis im Leben
des Meiſters enthüllten Jn den ſtürmiſchen Liebesbrieſen wird ein Name
nicht genannt Beethovenforſcher hatten angenommen Giulietta Gräfin
Guicciardie der die Mondſcheinſonate gewidmet iſt ſei die Angebetete bis
der Amerikaner Alexander Wheelok Thayer mit der Hypotheſe auftrat

die

werden

Unſterbliche Geliebte könne keine andere ſein als die Gräfin There e
Brunsvik die als junges Mädchen Beethovens Schülerin war Es war
bisher wenig bekannt daß überhaupt ein Tagebuch der Gräfin Brunsvik
beſtehe Es wurde von der Familie der Gräfin als koſtbarer Schatz ge
hütet ohne da

iſt Die große Gejfräßigkeit die jenes Fiſchlein auszeichnet iſt ihm in
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der den Meiſter auch mit ihrer Schweſter der Gräfin Joſefine Deym und
dem Bruder Grafen Franz Brunsvik verband Das Tagebuch erſtreckt
ſich auf die Zeit in der Beerhoven mit den Brunsviks verkehrte und bei
ihnen in Korompa im Preßburger Komitat weilte Die gräfliche Familie
hat ſich nun zur Veröffentlichung des Tageduches entſchloſſen Sie hat
das Dokument der bekannten Liſztbiographin La Mara Marie Lipſius
übergeben die ſich der Hypotheſe Thayers anſchließt La Mara arbeitet
ſoeben das Manuſkript durch um es zur Pubſikanon vorzudereiten Das
Tagebuch der Gräfin Thereſe Brunsvit iſt ſelbſtverſtändlich ein ſehr inter
eſſantes Schriftſtück ſchon weil die Gräfin eine überaus geiſtvolle und
ſpäter als Wohltäterin viel verehrte Dame war Ob es aber die Hypotheſe
die Gräfin ſei Beethovens Unſterbliche Geliebte ſtützen wird iſt noch
fraglich Von Beethoven iſt zwar im Tagebuch die Rede aber doch nur
in einer verhältnismäßig flüchtigen Art und keineswegs in einer Weiſe die
auf herzliche Jntimität oder gar auf Gegenliebe die Beethovens Briefe
vorausſetzen ſchließen ließe Daher iſt es auffallend daß Gräfin Thereſe
ſelbſt in den Aufzeichnungen die vermutlich für keinen anderen beſtimmt
waren das Geheimnis ihrer Liebe hüten ſoll und es wird gewiß Leute
geben die das Tagebuch geradezu als Gegenbeweis gegen die Thayerſche
Hypotheſe auffaſſen werden Jedenfalls dürfte die Veröffentlichung den
Streit welche von den beiden Couſinen die Gräfin Guicciardi oder die
Gräfin Brunsvik die Unſterbliche Geliebte ſei von neuem entfachen

Joſef Kainz ſtudiert für ſeine diesjährigen winterlichen Gaſtſpiel
reiſen an neuen Rollen den König Richard III und den Zanga im Traum
ein Leben, Ferner wird der Künſtler im Wiener Hojburgtheater die
Hauptrolle in einem neuen Drama von Ernſt Hardt ſpielen

Eine preisgekrönte Oper Das Verlagshaus Aſtruc in Paris
teilt mit daß bei dem internationalen Wettbewerb für Muſik in der Ab
teilung Oper und lyriſches Drama ein Preis von 10000 Fr der
Partitur Penticoſa Muſik von Louis Lambert Text von G Hart
mann und Adenis zuerkannt wurde

Muſiker Anekdoten Jn Leipzig erſchien vor kurzem im Ver
lage der Gebrüder Reinecke eine Sammlung muſikaliſcher Wie und
Anekdoten betitelt Die Ulktrompete 1 Mk Aus der Fülle ge
ſunden Humors aus dem Leben berühmter Muſiker bringen wir mit Er
laubnis der Verlagshandlung nachſtehende Proben zum Abdruck die für
das unterhaltende Bändchen ſprechen mögen Als Richard Wagner
Hofkapellmeiſter in Dresden war lebte auch Robert Schumann dort
und ſpäter zog auch Ferdinand Hiller nach der ſächſiſchen Hauptſtadt
Dieſer beſuchte ſeinen Freund Schumann und fragte ihn gelegentlich ob
er die Bekanntſchaft von Wagner gemacht hätte Schumann dejahte und
fügte hinzu er iſt ein bedeutender Mann aber verkehren kann man
nicht mit ihm er ſpricht ja unauſhörlich Als Hiller kurze Zeit darauf
mit Wagner zuſammentraf kamen ſie begreiflicherweiſe auf Schumann zu
ſprechen und Wagner ſagte Der Schumann hat ein ſchönes Talent aber
umgehen kann man nicht mit ihm der Menſch ſpricht ja kein Wort
Felix Mendelsſohn Vartholdy wurde auf dem Niederrheiniſchen
Muſitfeſte das er leitete und auf dem Haydns Schöpfung zur Auf
führung kam von einer zudringlichen alten dicken Engländerin beläſtigt
die ihn auf Schritt und Trin mit ihrem Album verfolgte Als ſie ihn
endlich vollſtändig in die Enge getrieben hatte nahm er ihr das Album
ab und ſchrieb hinein Und Gott ſchuf große Walfiſche Johann
Sebaſtian Bach wurde einſt gefragt was er von dem Alienhurger
Kanior Ludwig Krebs halte Bach der Krebs zu ſeinen Lieblings
ſchülern zählte und ihn als vorzüglichen Orgelſpieler ſowie auch als
ausgezeichneten Komponiſten ſchätzie antwortete Jch habe nur einen
Krebs in meinem Bache gefunden Eine junge ſchöne Dame bat
Rubinſtein ihm vorſpielen zu dürſen und ihr alsdann Rat zu erteilen
ob ſie weiter ſindieren ſollte oder nicht Nachdem ſie ihm ſehr mittelmäßig
vorgeſpielt hatte fragte ſie ihn ſchüchtern Nun was ſoll ich tun Herr
Rubinſtein Heiraten ſagte Rubinſtein Liſzt ſpielte in Peters
burg bei Hofe Als der Kaiſer während ſeines Spieles mit ſeinen Nachbarn
laut ſprach hielt Liſzt plötzlich inne Der Kaiſer rief ihm zu Spielen
Sie nur immer weiter es geniert mich nicht Aber mich Majeſtät
ſagte Liſzt zwölf Stunden darauf hatte er Perersburg verlaſſen
Chopin war zu einem Sonper geladen und wurde nach demſelben von
der Dame des Hauſes zum Spielen aufgefordert Chopin der es durchaus
nicht leiden konnte wenn der Künſtler in ſolcher Weiſe ausgenutzt wurde
ſetzte ſich an den Flügel und ſpielte Nr 7 ſeiner Präludien Op 28 das
kleinſte Stück das er komponiert hat da es nur ſechzehn Takte enthält
Als er ſich danach wieder erhob ſagte die Wirtin ganz betroffen zu ihm
Aber lieber Herr Chopin nur ein ſo kleines Stück Gnädige Frau

replizierte C ich h wirklich auch nur ſehr wenig gegeſſengabehopin
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Kaum zu unterscheiden
Vorrüätig in Halle a S bei Hago Winkler Schmeer

strasse 3 Albin Hentze Schmeerstr 24 Gustav Hilde
brand Leipzigerstr 65 F Müller Leipzigerstrasse 29
Th Loebeling Schmeerstr 15 C A Böhme Geiststr 50
Rich Wagner Königstr 5 Wilhelm Schwarz Leipziger
strasse 19 Paul Elsässer Merseburgerstrasse 5 R Rocke
Wartipstr 5 Otto Böttcher TLandwehrstr 16 Carl Rehe
Rannischestr 3 Geschw Grassel Freümtelderstrasse 14
C A Grunewald Schmeerstr 8 in Glebichenstein
bei Wilh Freitag in Cbnnern bei Otto Bertram

in Schkwcuditz bei Carl Diesel
Aan hüte sich vor Jochahmungen welebe mit ähnlichen ti

Ketten in änn lichen Verpackungen und grösgtentelle sah unter
jdenselben Bononnungen angeboten werden und fordere beim Kart

a2ausdrückiich

ehe Wahehe alen
Waschgefässe

bige Schutamarkse

8

Höbeitransporte rin
u Jehlemer Halberſtädterſtr 14 dauerhaft billig Otto Geiſtſtr 49

rere2à5ànahe

eppiche
des von einer außerhalb Preußens

2 Gewerbliche Unternehmungen

mehrere ſtehende BetriebeColegenb Kaut

Amtliche Vekn
28 und 57 Nr 2 des Gewerbeſteuergeſetzes

205 iſt durch

nungslegung verpflichteten gewerblichen Unternehmungen haben ailjährlich
in der Zeit vom 15 bis 30 September ihre Geſchäf
Jahresabſchlüſſe des letzten Geſchäftsjahres ſowie darauf bezü
ſchlüſſe der Generalverſammlung derjenigen Königlichen
zureichen in deren Bezirk das Gewe etrie
Betrieb in mehreren Regierungsbezirken ſtattfindet in de
ihren Sitz haben bezw der Sitz der Geſchäfisleitung od

etVertreters vergl Nr 2 ſich befinde

C Grosser Sitz haben aber in Preußen durch Errichtung einer Zweigniederlaſſung
Fabrikalions Ein oder Verkaufsſtä

unterhalten
Friſt bei der daſelbſt bezeichneten Regierung eine

in

untmachung eCkhulen vertel

Oder den wundervolles Gla
welchen Sie darch Putren
Nachpotieren er Metaſisaches

z Edelmetale Fensterscheſden
Spiegel Gldzer etc m

S Hermes Bergmehl
a Ada errieles Fermes Bergmekk da
vor anderen Patzminels den eminenten
Torzug dass es le Aſelele neht angrenct

die
1892 folgend

Bekanntmachung des
beſtimmt worden
mmanditgeſellſchaftena

öffentlichen Rech

o

alle zur

tsberichte und
licheliche Ve

Pogierm Niett an putzt soedera auch polertRegierung ein Zieht ehmijertt Keine krouendes be
erbe betrieben wird oder wenn der standitele besitatf Ach gehen die Hetalle S Z

e R Aber ex einen hasetichen Gescamaceren er e t Atzenden gilügen Putz
er der Wohnſitz iteint Darum Prütet Anes und aas

m Seste dechalgett Se 27domizilierten Unternehmung beſtellten a h
In faſt allen einſchl Geſch erhältlich

P wen Bettenfüllung

ſind die vorzäglich füllendenelaſtiſchen echt chneſicea

welche anßerhalb Preußens ihren

oder in ſonſtiger Weiſe einen oder
haben in der zu 1 angegebenen

n in Preußen wohn
Preliseauttallencd haften Vertreter zu beſtellen welcher für die Erfüllung aller nach dem zwillig Gewerbeſtenergeſet dem Jnhaber des Unfernehmens obliegenden Ver 0n0 91 aunen

pflichtungen ſolidariſch haftet
Nachweis der Uebertragung und der Annahme der Vertretung ng era Zum Nachweis der Uebertr u v ba bhe 4 d z ern e geſetl geſchützt Pfund Mk 2,85

u iſt eine entſprecdk ende ſchriftliche Erklärung des In bers Ves Unternehme 19 84 Pfund genügen z gr Oberbdett
und des Vertreters einzureichen in welcher die Unterſchriften derſelben von Verf geg Nachnahme Verpackung frei

s h5 Fi es Siegels berechtigten VegmtenSchuletrasses einer Vehörde oder einem zur Führung eines Siegels berechtigten Beamte Gustav Lust
Amts oder Gemeinde Vorſteher Notar Konſul Geſandten u ſ 9

e beglaubigt ſind Bor v Se ſoo Prinz enetr 46An die Einreichung der Geſchäftsberichte Jahresabſchlüſſe c Ziffer 1 Grete v

z v S J l n v 4 x t endskönigl Baugewerkcchule krtart ſoweit dieſe ben im Laufe der letzten Wochen für das letzte Geſchä tsjahr ſt Deutſchlo a

Schlhuterſtr 2 icht ſchon eingereicht ſind und an die Einreichung der Erklärung desUochban u 7ietbanabteilung D Unternehmers und des Vertreters desſelben Ziffer ſoweit dieſes über Ganze Namen od Vornamen
Das Winterhalbjahr 1908 09 be haut noch nicht geſchehen iſt wird hierdurch erinnert

l J 2 4 9 S 02 v J 23 J Fginnt am 20 Okober Schul Merſeburg den 22 September 1823 iäßt zum Zeichnen v We e
nachrihten Lehrplan c verſendet Königliche Regierung J weben rote Schrift auf weiß Vandkoſterös Der Direktor Abteilung für direkte Steuern Domänen und Forſten H Schnee Naohll Gr Steinſtr 84
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Amtliche Sekanntmachungen

Bekanntmgehnung
die Anmeſdung von Mietsquarlieren betreffend

Zur Unterbringung von ca 1200 Mannſchaften und 925 Pferden der
fahrenden Artillerie pp am 17 September er werden Mietsquartiere geſucht

Die Jnhaber von Stallräumen ſoweit dieſe nicht durch eigenes Vieh
in Anſpruch genommen werden ſind nach dem Ortsſtatut vom 19 Mai 1903
zur Aufnahme von Pferden verpflichtet

Hiernach werden unſere Mitbürger aufgefordert uns Quartiere für
Mannſchaften mit Verpflegung und Stallung für Pferde ohne
Fourage zur Verfügung zu ſtellen und die Angebote bis 25 Auguſt er
in unſerem Bureau VII Militärangelegenheiten Rathausſtr 17 1
Zimmer Nr 3 möglichſt mündlich abzugeben

Halle a den 17 Auguſt 1908 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

1 Das Städtiſche Muſeum im Eichamtsgebäude am Großen
Berlin iſt täglich unentgeltlich geöffnet und zwar an Wochentagen von
11 1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr

2 Das neue Städtiſche Muſenm in der Moritzburg iſi bis auf
weiteres unentgeltlich geöffnet Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und Sonn
tags von 11 bis 2 Uhr

Außerhalb dieſer Beſuchszeiten können die Muſeen im Eichamts
gebäude und in der Moritzburg ſowie der der Stadtgemeinde gehörige
Teil der Burgruine gegen ein Entgelt von 50 Pfg für die Perſon be
ſichtig werden

on Vereinen wird wenn mehr als 10 Perſonen das Muſeum be
ſichtigen wollen ein Eintrittsgeld von 20 Pfg für die Perſon erhoben
Schulklaſſen haben pro Schüler 10 Pfg und die ſie begleitenden er
wachſenen Perſonen 20 Pfg zu zahlen

Eintrittskarten ſind bei dem betreffenden Muſeumsdiener zu löſen
Halle a den 25 September 1906 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die im Durchgang von der Martha nach der Zinksgartenſtraße be

legene Seilerſpinnbahn iſt ſofort oder ſpäter zu vermieten
Nähere Auskuft wird im ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum

Marktplatz 20 Zimmer Nr 4 erteilt
Halle a d 30 März 1908 Der Magiftrat

Bekanntmachung
Das ſüdliche Wrückenhäuschen auf der Cröllwitzer Zrücke ſoll

ſofort oder ſpäter zu Geſchäfts zwecken vermietet werden

Nähere Auskunft wird im Magiſtrats Bureau V Marktplatz 20
Zimmer Nr 4 erteilt

Halle a den 3 Juli 1908 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Staatlich Städtiſche Handwerkerſchule in Halle as

Lehrwerkſtätten im Winterhalbjahr 1908,09
Der Unterricht in den Lehrwerkſtätten der ſtagtlich ſtädtiſchen Hand

werkerſchule beginnt am Montag den 19 Oktober Er findet ſtatt
a für Klempner Montags und Donnerstags von 9 l Uhr abends
p für Tiſchler 1 Tageskurſus Montags Dienstags Donnerstags

und Freitags von 6 Uhr nachmittags 2 Abendkurſus
Montags und Donnerstags von 9 Uhr abends

o für Holzbildhauer Dienstags und Freitags von 71 Uhr
abends

Material und Werkzenge liefert die SchuleHalbjährliches Schulgeld für wöchentl 6 Unterrichtsſtunden 3 Mark

10

11 20 41521 und mehr Stunden 25
Anmeldungen nimmt der Direktor wochentags von 10 11 Uhr vor

mittags und am 15 und 16 Oktober von 9 Uhr abends in der
Schule entgegen Später eingehende Anmeldungen können nur dann
berückſichtigt werden wenn noch Platz vorhanden iſt

Halle a im Auguſt 1908 Das Kuratorium
der Stagtlich Städtiſchen Handwerkerſchnle

Bekanntmachung
Ftaatlich Stäätische Handels und Gewerbeschule für NMädchen

Wahlfreie Kurſe für weibliche Angeſtellte im kaufmänniſchen Betriebe
vom 19 Oktober 1908 ab Montags Mitiwochs und Freitags vormittags
von 10 Uhr oder nachmiltags von 4 Uhr oder abends von 8 Uhr

Unterrichtsfächer 1 Dentſch 2 Rechnen 3 einfache Buchführung
4 fremde Sprachen 5 Je 6 Maſchinenſchrer

e ägt für Jahr für ach 155Das Schulgeld Letris v Jahr z cher od mehrere zuſammen 3

Maſchinenſchreiben inkl Schreib
maſchinengebühr S
Maſchinenſchreiben und Steno

graphie 10
7

Maſchinenſchreiben Steno
graphie Deutſch u Rechnen 10

e NMgſchinenſchreiben Steno
graphie Buchführung 10
Nauſchinenſchreiben Steno

graphie fremde rn v 10
m Schulgelderlaß oder Schulgeldermäßigung ſind bis zum15 See an r Schuldorſtand zu richten Anmeldungen werden

bis 15 September d Jrs von der Schnulvorſteherin Frau Gehrts Wild
hagen an den Wochentagen von 10 11 Uhr vormittags in der Schule

igenommena Anmeldungen können nur berückſichtigt werden wenn in den
eingerichteten Kurſen noch Platz vorhanden iſt

Die oben angegebenenen Kurſe werden nur dann eingerichtet werden
wenn ſich wenigſtens 10 Schülerinnen zur Teilnahme melden

Halle a im Juli 1908
Der Schulvorstand derStaatlich Städtischen Handels u Gewerbeschule für Mädchen

Bekanntmachung
Die Stagtlich Städtiſche Baugewerkſchule zu Halle g S

amfaßt 2 Klaſſen und bildet den Unterban zu einer Königlich preußiſchen
vierklaſſigen Baugewerkſchule Normal Lehrplan Nach erfolgreichem
Beſuche der Oberklaſſe Berechtigung zum Eintritt in die 2 Klaſſe einer
Königlichen Vollanſtalt ohne beſondere Prüfung Halbjährliches Schul
geld 80 Mark Beginn des Winterhalbjahres am 19 Oktober Mel
dungen bis ſpäteſtens 1 September Auskunft erteilt Direktor
Brumme Gutfſahrſtraße 1

Halle a den 23 Mai 1908
Das Knratorium der Staatlich Städtiſchen Handwerkerſchule

ekanntmachung
Die Staatſich Städtiſche Maſchinenbanſchule zu Halle a S

Amfaßt 2 Klaſſen und bildet den Unterbau zu einer Königlich preußiſchen
vierklaſſigen niederen Maſchinenbauſchule Nach erfolgreichem Beſuche der
Oberklaſſe Berechtigung zum Eintritt in die 2 Klaſſe einer Königlichen
Vollanſtalt ohne beſondere Prüfung Halbjährliches Schulgeld 30 Mark
Beginn des Winterhalbjahres am 19 Oktober Auskunft erteilt Direktor
Brumme Gutjahrſtraße I

Halle a den 23 Mai 1908Das Kuratorium der Staatlich Städtiſchen Handwerkerſchnke

Bekanntmachung
Laden zu vermieten

Der im Erdgeſchoß des Grundſtücks Gr Ulrichſtraße 8 belegene jetzt
von der Firma Klooß Bothfeld benutzte Laden iſt ſofort oder ſpäter zu
Geſchäfts zwecken zu vermieten

Nähere Auskunſt wird
Zimmer 4 erteilt

Halle a den 31 Moi 1908

im Magiſtratsbureau V Marktplatz 20

Der Magiſtrat

w

Bekanntmachung
Die Verſteigerung der verfallenen Pfänder vom Monat

Mai 1907 findet am
26 Auguſt d Js

und an den darauf folgenden Tagen vormittags von 12 Uhr und
nachmittags von 4 bis 5 Uhr im Auktionslokal des Leihhauſes An der
Marienkirche 4 ſtatt Es kommen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold
und Silbergegenſtände ferner Beiten Leib und Bettwäſche Schuhwerk
d und getragene Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachen zum

erkauf
Halle a am 21 Auguſt 1908

Das Leih Amt der Stadt Halle a S

Anvalidenverſicherung

Reviſion der Onittungskarten
Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur Jnvaliden

verſicherung in der Stadt Halle a S und zwar
am Montag den 24 Anguſt 1908 von vormittags 9 Uhr ab

Bernhardyſtraße Beyſchlagſtraße
25 Auguſt 1908 von vormittags 9 Uhr ab

Turmſtraße

am Donnerstag den 27 Augnſt 1908 von vormittags 9 Uhr ab
Landwehrſtraße

am Freitag den 28 Auguſt 1998 von vormittags 9 Uhr ab
Blücherſtraße

am Montag den 31 Auguſt 1908 von vormittags 9 Uhr ab
Niemeyerſtraße Prinzenſtraße

am Dienstag den

kontrollieren
Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollborſchriſten der

Landes Verſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt die Quiitungokarten
Anfrechnungobeſcheinigungen Dienſt und Arbeitsbücher
ſowie Krankenkaſſen Ausweiſe aus denen hervorgeht
welcher Krankenkaſſe jeder der Verſicherien angehört und
zu welcher Klaſſe er ſteuert bereit zu halten

Diejenigen Arbeikgeber und die am Reviſionstage beſchäftigungs
loſen Verſicherten welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein und ſich
auch nicht durch eine erwachſene mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen können haben die
Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſtonstage bis 9 Ahr vor

s in meinem Buregan Liebenauerſtraße 4 nieder
zulegenFalle a den 14 Auguſt 1908

JohnKontrollbeamter der Landes Verſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt

v eSparkaſſe Wahren LDeipzig
a Geſchäftsſtelle Rathaus Zinsfuß 3 h

Einlagen an den zwei erſten Werktagen eines Monats werden für dieſen
Monat mit verzinſt

Geſchäftszeit Montags bis Freitags vorm 1 u nachm 5 Uhr
Sonnabends vorm 8 bis nachm 2 Uhr

IV Baulien Prämiierung
des Verbandes für die Zueht des schwarzbunten Tietlandrindes

in der Provinz Sachsen
Am Donnerstag den 27 Auguſt 1908 vorm 8 Uhr findet in

Magdeburg im ſtädtiſchen Viehhofe die IV Bullenprämiierung des
Verbandes ſtatt

Zum Wettbewerb ſind ca 50 Bullen angemeldet
Hier bietet ſich die denkbar günſtigſte Gelegenheit zum Erwerb erſt

klaſſiger junger Zuchtbullen Ganz beſonders ſei darauf hingewieſen daß
die beſten alten Bullen des Verbandsbezirkes mit Nachkommen vorgeführt werden

Der Verband erhielt auf der Ausſtellung der D L G in Berlin
Schöneberg 1906 auf 35 ausgeſtellte Tiere 37 Preiſe darunter 4 Sieger
preiſe und 14 erſte Preiſe
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139 Auszeichnungen
Staatspreis Staatsmedalllen ete

Richard Baartz Leipzigerſtr 53
Arthur Bach Blücherſtr 3
Arthur Bach Manssfelderſtr 7
Carl Bartels Ludw Wuchererſtr 70
Bernh Barth Gr Ulrichſtr 19
Bernh Batth Kl Ulrichſtr 10
Curt Bieler Thomafiusſtr
Ludwig Varth Leipzigerſtr 80

F Baumgärtel Hardenbergſtr 3
F Baumgärtel Leſſingſtr 24
Oswald Becher Schillerſtr 39
Bruno Berthold Gr Steinſtr 48
Ed Beyer K Sohn Reilſtr 36
Bernh Borgis Domplatz 10
Wilh Duro Dreyhauptſtr 2
Paul Einecke Streiberſtr 31
Wilh Ender Ludw Wuchererſtr 31
Oito Fiedler Magdeburgerſtr Ecke

Halberſtädterſtr
Ernſt Fiſcher Moritzzwinger 1
Albert Frenſel Neilſtr Ecke Leopoldſtr
Guſtav Friedrich Bärgaſſe 3
Paul Fritſche Delitzſcherſtr 74
Th A R Fritze Südſtr 52
F F O Gebhardt Steinweg 15
Albin Gieſe Geiſtſtr 32
Karl Güſtel Gr Steinſtr 25
M P Hauer Zwingerſtr 25
Oskar Häder Oleariusſtr 10
Julius Herbſt Ranniſcheſtr 14
Ferd Hille Geiſtſtr 68
Ernſt Horn Schillerſtr 12
Albin Hornbogen Auguſtaſtr 11
Wilh Höfer Geiſtſtr 59/60
Wilh Höſchel Reilſtr 111
Karl Junge Nachf Leipzigerſtr
Rob Kirchner Berlinerſtr 3b
Karl Krütgen Merſeburgerſtr Ecke

Königſtr

Karl Kuhnt Gr Ulrichſtr 51
Max Künzel Magdeburgerſtr 59
Karl Lange sen Kl Ulrichſtr 26
Paul Möckel Gr Goſenſtr 12
Bruno Müller Bauhof 1
A Nauendorf Reilſtr 131

M Waltsgott Nchf
Grosse Ulrichstrasse 30

139 Auszeichnungen
Staatspreis Staatsmedalllen ete

Dr Armessüssor Möcjzinab Heidelbeerwein

hat ſich in den letzten Jahren in hervorragender Weiſe bei den verſchie
denſten Krankheiten als äußerſt wirkſames Linderungsmittel hervorgetan
z B bei Jnfluenza Huſten Heiſerkeit bei Magenleiden und
ſchlechter Verdaunng und bei Bleichfucht u Blutarmut c
eignet ſich dieſer wohlbekömmliche Fruchtwein infolge ſeines hohen Extrakr
gehaltes ſeines angenehmen Geſchmackes und ſeiner intenſiven Färbung
zur Herſtellung einer hochfeinen geſundheitfördernden Limonade
Weinglas voll genügt für ein halbes Liter Waſſer
Preis pro Driginglflaſche Keltereifüllung 1 Mk exkl Glas

Verkaufsſtellen durch Plakate kenntlich
Verkaufsstellen in Halle a S

Auch

Ein

Otto Noak Gr Steinſtr 70
G Oßwald Nachf Geiſtſtr 34
Max Ott Steinweg 26
Poppe Böllbergerweg
Herm Pfuhl Ludw Wuchererſtr 75
Karl Pönicke Auguſtaſtr 17
Herm Quaritſch Göbenſtr
A Reichardt jun Burgſtr 69
Friedr Riedel Merſeburgerſtr 33
Oskar Rohrmann Steinweg 302
Wilh Rößler Frieſenſtr 26
Franz Rudloff Ranniſcheſtr 20/21
W E Schaaf Schillerſtr 13
Oskar Schellbach Goetheſtr 8
Kurt Schlegel Leipzigerſtr 50
Alfred Schmidt Landwehrſtr 12
Auguſt Schnabel Bernbnrgerſtr 21
Franz Schumann Friedrichſtr 8
Th Stade Königſtr 80
A Steinbach Königſtr
Aug Stener Hardenbergſtr 15
Albrecht Stitterich Friedrichſtr 22
Herm Stitz Nachf Gr Steinſtr 33
Fr Waguer Landsbergerſtr 59
Oswald Weiſe Sophienſtr 13
W Weiſe Lindenſtr 55
A C Werner Bernburgerſtr

werseburg
Chr Bohm An der Geiſel 6
Karl Brendel Gotthardſtr 45
W Kieslich Jnh Atzel Entenplan
A Welzel Domplatz 10

Ammendorf
Otto Börner

Trotha
L Büchner

Diemitz
Richard Blume
Spezial Ausſchank Reinh Reiſe

Diemitzer Schlößchen

Cönnern
Otto Bertram

Schafstäcdtr
Reinhold Schimpf
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